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Galle a d Saale Sonnabend den 6 April S 1901
Beſtellungen

die SaaleZeitung für das laufende Viertel
m werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von

de unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

u Die Kanalkomödie
die Verhandlungen der Kanalkommiſſion bisher ohnee Veſitives ln geblieben ſind ſo dürfte wohl niemand

weniger berechtigt ſein dies zu beklagen als die Regierung
ſelbſ Es kaun wohl kaum uoch einem Zweifel unterliegen
daß wenn es ſe eine wirthſchaftliche Vorlage gegeben hat die
m Laufe der Zeit und infolge der ihr zu theil gewordenen

grlamentariſchen Behandlung elne politiſche Frage erſten
Ranges wurde die Kanalvorlage es geworden iſt Die Ver
tretung der Vorlage ſeitens der Regierung war freilich bisher
eine ihrer Bedeutung nichts weniger als angemeſſene und es
kann deshalb durchaus nicht wunder nehmen wenn die Kaugl
fronde ſetzt aus ihrer Abſicht die Entſcheidung ſo lange hin
zuziehen bis ſie Gewißheit über die Höhe der künftigen
Getreidezölle erhalten hat kein Hehl mehr macht Sowohl an
der erſten Leſung der Vorlage wie an den Berathungen der
Kommiſſion hat ſich der Miniſterpräſident Graf Bülow nicht
betheiligt und dadurch den Konſervativen Agrariern und den
anderen Kanglgegnern einen zu weiten Spielranm gewährt
Ob ſich dies überhaupt wird wieder gut machen ſteht
uoch dahin Verlangen aber darf man von der Reglerung
nach Oſtern eine unzweideutige und energiſche Erklärung
darüber daß ſie nicht gewillt iſt die Kanalvorlage in Abhäugig
keit von dem neuen Zolltarif zu bringen Genügt hierzu
nicht mehr die Autorität der übrigen Miniſter ſo
niß der Miniſterpräſident ſelbſt als Leiter der
preußiſchen Politik ſein Anſehen in die Wagſchale werfen
wenn von einem ſolchen überhaupt noch geſprochen werden
kann angeſichts der nicht zu verkennenden Thatſache daß das
Vertrauen zum Grafen Bülow ganz bedenklich ins
Wanken gekommen iſt

Und nicht etwa nur auf freiſinniger Selte oder im Lager
der Agrarier in dem die Ungewißheit über die Abſichten des
Kanzlers in Sachen der Getreidezölle das Mißtrauen von
Tag zu Tag vergrößert Auch in der nationalliberalen Partei
hat man die Hoffunng auf eine ſtarke Leitung und energiſche
Förderung der e aufgegeben und ſieht ſich
wie dies aus der Natl Korreſp für Weſtfalen hervorgeht
genöthigt zu konſtatiren daß die Zügel der inneren
Polttitk auch heute ſo vollſtändig am Boden ſchleifenwie nur je in der Zeit des Fürſten Hehenlohe Wir wiſſen

nicht, ſagt der nationalliberale Klageruf wie viel von dem
Verkrauen mit dem auch in Bezug auf die innere Politik
Graf Bülow bei ſeinem Anmtsantritt begrüßt wurde hente
woch übrig iſt Aber daß auch der noch vorhandene Reſt ins
Schwanken gerathen wird wenn der Miniſterpräſident in der
Kanglkommiſſion noch weiter Gottes Waſſer über Gottes
Land laufen läßt davon ſind wir ebenſo ſehr über
zeugt wie davon daß es leider noch recht lange dauern
zu wollen ſcheint bis man in Berlin endlich einmal
einſehen wird daß zu dem Mangel an Reſpekt vor den ſtagt
lichen Autoriläten über den heute geklagt wird auch die
ſchwachmüthige und wankelmüthige Haltung der
Regierung ihr vollgerüttelt Maß beigelragen hat Unter
Bismarck s Regiment war zu ſolchen Klagen kein Anlaß gegeben
Darum fragen wir nochmals Wo iſt Bülow

Aehnlichen Betrachtungen begegnet man in dieſen Tagen in
mancherlei Organen und für den Grafen Bülow der ſich in
vollendeler faſt beneidenswerther Sorgloſigkeit auf eine Oſter
reiſe nach dem ſchönen Süden begeben hat ſollte das ein
warnendes und mahnendes Zeichen ſein etwas mehr zur
Feſtigung ſeiner jungen Kanzler und Miniſſterpräſidentſchaft
zu thun Auch in der Nation wird ſein Verhalten einer
längeren Betrachtung unterzogen und der Abg Dr Th Barth
at durchaus recht wenn er der Anſicht Ausdruck giebt daß

die Kangloppoſition ſich wohl gehütet haben würde das Spiel
weiter zu treiben wenn die Regierung durch ihr bisheriges

erhalten nicht ſo ſtark an Kredit eingebüßt hätte daß man
Aanbt ihr jetzt alles bieten zu können ohne daß es
In äußerſten nämlich zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
ommt Vor einer ſolchen Auflöſung, fährt er dann fort
oben die Konſervativen wenn ſie auch nach außen hin ſo

un als ob ſie einer Auflöſung ohne Beſorgniß entgegenſehen
v begreifliche Abneigung Wahlen bei denen die Konſer
r v zu der Regierung in offene Oppoſition treten pflegen

W die Siützen von Thron und Altar nie beſonders günſtig
ſo zufallen Es kommt aber hinzu daß der Gegenſatz in den
ar Wahlen die Regierung zur konſervativen Partei bringen
polt ſich nothwendigerweiſe auch auf die Reichs
Eudi und insbeſondere die Zollpolitik übertragen müßte

lich aber weiß die konſervative Partei nur zu gut
ne ihre parlamentariſche Stärke im preußiſchen Landtage
daß r dem völlig korrnpten Wahlſyſtem beruht und
Beſ ſchon die bloße Neueintheilnng der Wahlkreiſe unter
Veſalcgint der ſeit 40 Jahren eingetretenen vollſtändigen
Ein u d der Bevölkerungsverhältniſſe ihren maßgebenden
würde preußiſchen Abgeordnetenhauſe dauernd brechen
und die ur eine kleine Dofis von Gere chtigkert
über c Glaggebende Macht der Konſervativen iſt vor
des Miß Partei die ſo ſehr von der Aufrechterhaltung
haltige Auchs lebt kann einer Regierung gar keine nach

oſen Fektn machen ſobald die Regierung nur ent

ziehen Aber die Konſervativen ſagen ſich die Regierung wird
nicht die Entſchloſſenheit haben jenen Zuſtand von Gerechtigkeit
zu ſchaffen der unſeren Einfluß bricht die Regierung will es
mit uns agrariſchen Konſervativen nicht verderben und deshalb
ſehen wir nicht ein weshalb wir den Mittellandkangl ſchlucken
müſſen So lange die Konſervativen keinen Grund haben an
der Richtigkeit dieſer Vorausſetzung zu zweifeln werden ſie
auch in der Kanalfrage keine Nachgiebigkeit zeigen es ſei denn
daß man ihnen auf anderen Gebieten ſpeziell auf dem Gebiete
der Zollpolitik Gegenleiſtungen bewilligt die ſie ohne die Nach
giebigkeit in Bezug auf den Kanal glauben nicht erlangen zu

können Die ſogenannte ſachliche Prüſung, wie ſie in der
Kangalkommiſſion getrieben wird kann nur das Lächeln der

v hervorrufen
u der That es iſt ſo Nur ein klein wenig Gerechtigkeit

gepaart mit Energie und Graf Bülow würde ſich für immer
von dem Terrorismus der agrariſch konſervativen Fronde frei
gemacht haben der je länger er dauert deſto unerträglicher
und dem Anſehen der Regierung nachtheiliger wird Aber
uns ſcheint Graf Bülow hat ſich den Junkern und ihrem
Anhang bereits ſo willenlos verſchrieben daß er nur mehr
noch ein Spielzeng in ihren Händen iſt Er hat es ſchneller
und glänzender wie je ein Staatsmann vor ihm verſtanden
ſich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen er ſehe ſich vor daß er
nicht zerdrückt wird gerade von jener Seite zu der ihn vie
unheilvolle Tradition Prenßens und des Reiches ſtets nur
mit den Konfervativen unter Hilfe des Centrums gegen die
Parteien des Volkes zu regieren getrieben hat Uns dünkt
die Situation wäre für den vierten Kanzler nicht nur ſchwierig
ſondern auch hochernſt

Deutſches Reich

Die mittlere Linie
Die anfängliche Uebereinſtimmung des Centrums mit den

Agrarlern hinſichtlich der Nothwendigkelt einer Erhöhung der
Getreldezölle ſcheint allgemach in die Brüche zu gehen Schon
dieſer Tage hatten wir Gelegenheit darauf hinzuweiſen wie die
Köln Volksztg die bisher an der Spitze der Rufer nach

einem Mindeſtzoll von 50 M marſchirte ihre Anſichten bezüg
lich der Höhe des Zolles ganz weſentlich modlfizirt hat und
jetzt leſen wir auch in der Korreſp f Centrumsbl daß man
mit den agrariſchen Freunden nicht mehr ganz zufrieden iſt und
eine anſehnliche Doſis Mißtrauen gegen dieſe hegt Das Partei
organ des Centrums plaidirt für die berühmte mittlere Linle
beim Getreidezoll und meint

Es wird weiter agitirt werden mag die Frage ſo oder
anders gelöſt werden Und dieſe fortgeſetzte Agitation wird
ſich darüber dürfen wir uns keinen Jlluſionen hingeben
ganz beſonders gegen das Centrum zuſpitzen Das Centrum
wird den Ausſchlag geben zu einer angemeſſenen Erhöhung
der Getreidezölle aber man wird dem Centrum die Dankbar
kelt der geſchützten Land wirthſchaft nicht gönnen Der Vor
ſtoß den dte Bündler gerade jetzt bis nach Düſſeldorſ in
das unbeſtrittene politiſche Gebiet der Centrumspartei und
das wirthſchaftliche Gebiet der weſtlichen Bauernvereine hinein
machen läßt ſchon tief blicken enn das neue Zollſyſtem
fertig iſt wird es heißen Ja wenn das Centrum nur feſt
geblieben wäre ſo würden die Getreidezölle noch ſo und ſo
viel höher ſein das Centrum W die Jntereſſen der Land
wirthſchaft r die wir Diederich Hahn und Genoſſen
ſo ruhnwoll vertheidigt haben Und ſo welter Das alte
Lied fängt immer wieder von vorn an

Was iſt dagegen zu thun Gar nichts Es iſt ja ein
billiges Verguügen Neden und Reſolutionen für einen
Zoll von 7 M oder noch mehr zu fabriziren aber die Kunſt
beſteht darin ſolche Zollſätze durchzuſetzen Der wirkliche
Wohlthäter der Land wirthſchaft iſt derjenige der einemäßige Zollerhöhung durchſetzt Wenn es aber
blinde Landwirthe geben ſollte die dem Großſprecher den
Vorzug geben der ihnen rieſige Zölle an die Wand malt ſo
muß man dieſe Bauernfänger ſich austoben laſſen

Jm weiteren Verlauf ihrer Ausführungen ſetzt die Korreſpondenz
dann anseinander daß wenn der Reichstag übermäßige Zoll
ſätze beſchlleßt gar kein neuer Zolltarif zu ſtande kommt es
bleibt vorläufig bei dem alten Tarif und vermuthlich werden
dann die Handelsverträge noch vorläufig verlängert
Sollten trotzdem die Handelsverträge ablaufen ſo würde für die
Land wirthſchaft auch nur ein Zollſchutz von 5 M eintreten und
zwar unter einer ſchweren Störung der Jnduſtrie und des
Handels wodurch die Abſatzfähigkeit für alle landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe leiden würde Mit dem Schlagworte von dex
mittleren Linie das auch von der Regierung ſowohl wie
von den Natlonalliberalen recht acceptabel gefunden wird und
thatſächlich nicht unglücklich gewählt erſcheint dürfte es aller
dings auch ſeine Bedenken haben denn im Grunde genommen
könnten ſich die Agrarier über die damit bekundete Theorie nur
freuen denn ihre Konſequenz iſt daß man nur recht viel fordern
muß um viel zu bekommen Die Mitte von 50 und 7 M
wäre 5,25 M Jſt das bewilligt und die Agrarier verlangen
dann 10 ſo iſt die Mitte ſchon 60 u ſ k Wo fängt alſo
die mittlere an und wo hört ſie auf Mit einem berartigen
ſinnloſen Nachgeben laſſen ſich doch wirthſchaftliche Fragen
nicht entſcheiden damit muß die Wirthſchaftspolitik früher
oder ſpäter auf den todten Strang gelangen Zu
nächſt denken die Agrarier denn auch noch gar nicht
daran ſich mit dieſer mittleren Linie zu befreunden
erklären vielmehr durch ihre Partelkorreſpondenz in einer Er
widerung auf dle neuliche Mahnung der Berl Pol Nachr
zur Vorſicht in Bezug auf die Aufſtellung unerreichbarer Ge
treidezollforderungen daß ihr Standpunkt unverrückbar ſel

Unſere Freunde, ſchreibt die Korreſp d Bds d Landwbaben bei dem Satze von 7,50 M nichts vorgeſchlagen n ts
u viel gefordert um ſpäter nach Gepflogenheit orlkentaliſcherPandlunsdreiſender aus Galizien oder Polen um ſo mehr ab

w

et fortgeſetzter Oppoſition dem Mißbrauch zube zu aehen aus dem e Privilegirten ibre m
laſſen zu können Ebenſo wiſſen ſie ſich von jeder agitatoriſchen

Nebenabſicht frei Wir ſind thatſächlich in Uebereinſtimmung
mit der geſammten organiſirten deutſchen Bauernſchaft der
Ueberzeugung daß dieſer Satz das Mindeſte dar
ſtellt was zur Sicherung den Exiſtenzbedingungen der
deutſchen Landwirthſchaft neben einer blühenden hohe Arbeits
löhne zahlenden Jnduſtrie nothwendig iſt Wird dieſer Zol

t e unrt o n rin dafürablehnen wenn die deutſche Landwirthſchaft auf derbleibt und zu Grunde gerichtet wird f Strecke
Der Hieb auf den Vermittler des Herrn v Miquel den Heraus
geber der Berl Pol Nachr iſt nicht ohne pſychologiſches
Jntereſſe er zeigt daß die Agrarkler mit ihrem Latein bereits
zu Ende ſind und nun nicht übel Luſt bezeigen ſich an ihrem
einſtigen Gönner ſelbſt zu reiben denn Herrn Schweinburg haut
man und den lieben braven Miquek meint man
olchen Umſtänden kann der fernere Meinungsaustauſch noch
recht intereſſant werden

Unter

Orthodoxie und Sozialdempkratie
Für die Beurtheilung des von der proteſtantiſchen Orihodoxie

in der letzten Zeit beſonders heftig gefübrten Kampfes gegen die
Sozialdemokratie erſcheint ein Moment von weſentlicher Be
deutung das in der Tagespreſſe bisher nur geringe Beachtung
gefunden hat
Gedankens in die Orthodoxie ſelber
iſt bedauerlich ſind die Erfolge des Sozialismus auch auf
dieſem Gebiete nicht zu unterſchätzen Der Wahl des ſozlal
demokratiſchen Pfarrers Blumbardt in die württembergiſche
zweite Kammer ſteht die kirchlich poſitive Preſſe noch jetzt ganz
verzwelfelt gegenüber Jm Stöcker ſchen Volk erſcheint ein
Leitartikel und eine Zuſchrift nach der andern dle ſich jede in
ihrer Art mit dieſer unbequemen Thatſache abzufinden ſuchen
Die kirchlich poſitive Geſinnung Blumhardt s ſteht außer allem
Zweifel der Schmerz um den politiſch Abtrünnigen iſt daher
ein um ſo aufrichtigerer Eine Bekehrung erſcheint ganz aus
geſchloſſen
der kirchlich ſozialen Konferenz in Stuttgart an der Debatte über
Stöcker s Referat Kann ein Chriſt Sozialdemokrat ſein zu
betheiligen abgelehnt
ſehr ſchmerzlich berührt iſt ſchreibt hlerzu Das iſt ſehr zu
bedauern entſpricht aber ganz und gar der Gepflogeuheit Blum
hardt s nur nach eigener Eingebung zu handeln und die Kritik
der ganzen Welt als nicht an ihn heranreichend zu betrachten
Ein anderer Geiſtlicher Konſiſtorialrath a D Dr Frank
der wie auch aus der Saale Ztg erinnerllich ſchon wiederholt
in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen über daſſelbe Thema ge
ſprochen und ſich dahin reſolvirt hat Ein Chriſt kann fehr wohl
Sozialdemokrat ſein und ein Sozialdemokrat kann ſehr wohl
Chriſt ſein, hat trotz vielfacher Anfeindungen von ſeiten der
herrſchenden Orthodoxie ſeine Anſchauungen jetzt in Broſchüren
form veröffentlicht
richtig wenn auch die Sozialdemokratie ihren Anhängern
gegenüber in religiöſen Fragen immer mehr Toleranz übt
Herr v Vollmar hat ſich wie bekannt vor noch nicht lauger
Zeit für die Agitation in Bayern jede Provokation in kon
feſſionellen Fragen energiſch verbeten
er ſogar innere Miſſion unter ſelnen Parteigenoſſen treibt
ſchon jetzt in einem ſächſiſchen Wahlkreiſe als Reichstags
kand idat für die nächſten Wahlen aufgeſtellt worden Und in
der Neuen Zeit
Theologe Ludwig Woltmann wiederholt Delegirter auf den
ſozialdemokratiſchen Parteitagen deſſen ſchon im vorigen Jahre
erſchienene Broſchüre Pilgerfahrt Skizzen aus Paläſtina in
kirchlichen Kreiſen ſympathiſche Aufnahme gefunden hatte einen
Artikel Ein ſteinernes Zeugniß für die hiſtoriſche Wirklich
keit Jeſu von Nazareth dem Goehre jetzt in der Chriſt
lichen Welt ein freundliches Geleitwort widmet Abgeſehen von
allem übrigen iſt es unſeres Erachtens ſchon ein bemerkens
werther Fortſchritt in der Entwicklung der Sozlaldemokratle
daß jetzt ohne den Bannſtrahl der Parteiexkommunikatlon
befürchten zu müſſen ein auf poſitivem chriſtllchen Boden
ſtehender Sozialdemokrat die Broſchüre eines politiſchen und
religiöſen Geſinnungsgenoſſen in einem weitverbreiteten kirch
lichen Organ beſprechen und empfehlen darf

Wir meinen das Eindringen des ſoztlaliſtiſchen
Jn der That und daß

Blumhardt hat nämlich eine Einladung ſich auf

Das Volk das durch dieſe Ablehnung

Rebus sio stantibus erſcheint es nur folge

Goehre iſt trotzdem

veröffentlichte vor kurzem ein früherer

Politiſches
Die Londoner Morning Poſt fühlt das Bedürfnlß ſich in

einem Leitartikel über den Wechſel zu äußern der ſich gegen
wärtig in der monarchiſchen Geſinnung der Deutſchen
vollziehe

Für den Beobachter im Ausland ſeien natürlich auf einem
derartigen Gebiet gewiſſe Grenzen gezogen und ſo müſſe man
von vornherein von jeder eingehenderen Definltion der Be

lehungen zwiſchen dem Kaiſer und ſeinen Unterthanen ab
ehen Ehenſowenig könne man fragmentariſche Berichte die

über angebliche Aeußerungen des Kaiſers von Berlin aus
ins Ausland dringen näher beſprechen Man müſſe diefolgenden Punkte im Au e behalten und auch ein gewiſſer
Theil der deutſchen Preſſe thäte gut ſich das zu merken
Zunächſt habe der Reichskanzler klar und deutlich im Reichs
tag erklärt daß er keine Verantwortung für angebliche
Aeußerungen des Kalſers übernehmen könne ſofern nicht
der Worklaut derſelben offiziell bekannt gemacht worden
ſei Dies nehme allen Berichten über angebliche Reden
und Aeußerungen in Privataudienzen die dem Zeitungsleſer

um Kaffee aufgetiſcht würden von vornherein jede Bedeutun
er Kaiſer habe während ſeiner glorreichen Regierung ſich nie

bemüht ſeine Gedanken und Empfindungen denen zu verheim
lichen die ſein Vertrauen genöſſen und das ſel dei einem ſo
bedeutenden und aktiven Geiſt nur allzu natürlich Selbſt im
einfachen bürgerlichen Leben wiſſe man was es hieße ruhig
zuzuſehen wie etwas ſchief gehe ohne ſeinen Rath oder ſelnr
Meinung dazu äußern zu dürfen Der Kaiſer habe gerade
dank ſeiner hohen Stellung das Recht auf dleſe Weiſe einen
Einfluß auszuüben Er habe dleſes Recht nie mißbraucht wo
gegen das kaiſerliche Vertrauen wlederholt mißbraucht
worden ſei Das Blatt erinnert dabei an die Thlergarten
unkerredüng mit Herrn von Stumm und die Branden
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burger Dinerd Es ſei zu bedauern daß der argwöhniſche
Charakter der Deutſchen daranf hinziele dem Kaiſer zu verbieten
ſeine perſönliche Meinung offen auszuſprechen Seit Monaten
hörten die Angriffe gegen den Kaiſer nicht auf und die Be
ürthellungen ſeiner Handlungen müßten ihn auf das empfind
lichſte verletzen Die deutſchen ne ſelen nacherade in der Ümgehung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen
o erfahren daß man micht gegen ſie vorgehen könne Die

Agrarier hetzten wo ſie könnten gegen die Krone und ſuchten
dabei die Regierung zu einem Schutz der Landwirthſchaft zu
zwingen und endlich die Bremer Angelegenhelt das ſeien doch
wirklich alles Sachen die wahrlich dazu angethaun ſelen den
Kaiſer anſzubringen Auf alles das ſolle der Kaiſer einige
vorläufig noch abſolut nicht beſtätigte Aeußerungen in Privat
andienzen gemacht haben Denlſchland würde waohrlich beſſer
ihun ſeinen Kaiſer vom Grunde ſeines Herzens dafür zu
danken daß er ſich ſo gemäßigt gezeigt habe anſtatt ihn für
die Jndiskretlon anderen Lente verantwortlich zu machen die
ſeine Gedanken in ihren eigenen Worten und zur Erreichung
ihrer eigenen Zwecke veröffentllchten

Die Morning Poſt hätte eher Veranloſſung ſich elnmal
gründlich mit der Raubpolitik eines Chamberlain zu beſchäftigen
ſtatt ihre Naſe mit echt engliſcher Unverſchämtheit in Angelegen
heiten des denlſchen Volkes und der deutſchen Preſſe zu ſtecken
von denen ſie nicht das mindeſte verſteht Die deutſche Preſſe
muß es jedenſalls anf das entſchiedenſte ablehnen ſich von dem
Londoner Blatt gute Lehren ertheilen zu laſſen Die engliſchen
Ausſührungen beweiſen übrigens zur Evidenz daß es doch ein
hinnmnelweiter Unterſchied iſt zwiſchen engliſchem und deutſchem
Empfinden und das enthebt uns von der Nothwendigkelt der
byzantiniſchen Muſterleiſtung Satz für Satz nachzugeben
pwe Zu Miquel s Rücktritts Abſichten wird von
einer Selte die hinſichtlich ihrer Zuverläſſigkeit noch nicht ge
prüſt werden konnte noch eine neue Verſion laut Nach ihr iſt
die Demiſſion des Finanzminiſters beſchloſſene Sache nur
ſteht ſie nicht wie ein Gerücht wiſſen wollte unmittelbar bevor
ſondern dürſte erſt gegen Ende der Parlaments
Seſſion zur Thatſache werden Die Rücktrittsabſicht Miquel s
ſoll an höchſter Stelle längſt bekannt ſein der Kaiſer aber
habe eine ſolche im verfloſſenen Herbſt noch bevor ſie zu Papier
gebracht war mit dem Bemerken zurückgewieſen daß bevor
die China Wirren nicht ihr Ende erreicht hätten er den Rück
tritt des Finanzmutniſters nicht genehmigen werde Erſt käme
die Rückſicht auf das Vaterland und dann erſt eine ſolche auf
die eigene Geſundheit Wir geben die Nachricht lediglich der
Vollſtändigkeit halber

Furcht vor einem freiſinnigen Regiment äußert
die reaktionäre ſog nene preußiſche Kreuzztg indem ſie ein
utopiſtiſches Bild der Folgen zeichnet die ihrer Anſicht nach ein
ſolches Regiment für das Deutſche Reich zeitigen müſſe Die
Herabſetzung der deutſchen Geireidezölle von 5 auf 32 Mark
im Jahre 1891 in ihren Augen ſelbſtverſtändlich ein Fehler

iſt der Anfang und das freiſinnige Regiment der Schluß
accord des Artikels Das rückſchrittliche Blatt findet es un
verſtändlich daß in Deutſchland Kreiſe die ſich ſonſt ſehr gut
auf Handelsgeſchäfte verſtänden fordern Deutſchland müſſe
nnter allen Umſtänden an dem Dreieinhalbmarkzoll feſthalten
Die freiſinnige Gruppe die dieſe Auffaſſung vertritt iſt wie
die Krzztg meint ſehr klein und verfügt bei ihrer Agitation
nur über die ſozigldemokratiſche Gefolgſchaft Das trifft freilich
nicht zu Die Krzztg ficht das aber nicht weiter an da ſie
es bekanntlich mit den Thatſachen nie recht genau nimmt
Aber obgleich fich das Blatt ſo ſtellt als ſei nur eine Hand
voll Freiſinniger und deren ſozialdemokratiſche Gefolgſchaſt

gegen eine Erhöhung des Dreieinhalbmarkzolles ſo hält ſie
es doch für zweckmäßig in den glühendſten Farben alle die
Schreckniſſe zu malen die nach ihrer blühenden Phantaſie mit
einem freiſinnigen Regime nt nothwendigerweiſe verbunden ſein
müßten Der Zuknunftsſchilderer der Kr enzzeitung weiß ganz
genan was unter einem freiſinnige n Regiment geſchehen würde
Man kündigt einfach die Verträge nicht und der Dreieinhalb
markzoll bleibt beſtehen Aber die Lage der freiſinnigen
Regierung würde nicht beneidenswerth ſein ſie hätte mit der
Demagogie der ſozialdemokratiſchen Gefolgſchaft und mit
der Oppoſition der Konſervativen und Agrarier zu
kämpfen und würde bald auch das Vertrauen von Jndnuſtrie
und Handel verlieren weil die beſtehenden Verträge für dieſe
nicht vortheilhaft genug ſeien Solcher Weisheit letzter Schluß
aber iſt der Ein freiſinniges Regiment müßte eine materielle
politiſche und moraliſche Schädigung Deutſchlands von unüber
ſehbarer Tragweite im Gefolge haben Wenn man das lieſt
ſo fragt man ſich unwillkürlich Sind wir denn ſchon ſo weit
Jſt das freiſinnige Regiment in der That ſchon ſo nahe
herbeigekommen Wenn man ihr gnt zuredet läßt ſich die

Kreuzztg vielleicht dazu herbei genauere Angaben hierüber
zu machen vorausgeſetzt daß ſie mehr weiß Oder ſollte ſie
ein ſchlechtes Gewiſſen und deshalb ſolche heilkloſe Furcht vor
dem freiſinnigen Regiment haben

Für das Zuſtandekommen der Kanalvorlage wird jetzt
wieder auf das Centrum ſpeknlirt Ein anſcheinend offiziöſes
Telegramm in der Köln Zig beſagt in den Kreiſen der Kangl
freunde gilt die Abſicht des Staatsminiſteriums durch Er
mäßigung der Erz und Koksfrachten von und nach dem Rhein
land Weſtfalen und Lothringen Luxemburg die Moſelkanal
frage aus den Verhandlungen über den Kanal aus zuſcheiden
als geeignetes Miltel den Widerſtand eines Theiles des Centrums
zu beſelligen und das Zuſtandekommen der großen Vorlage zu
erleichtern Daß dieſes Mittel die vom Centrum gemachlen
Schwierigkeiten beſeltigen wird bezweifeln wir zunächſt noch

Kirche und Schule
Die Anſichten der preußiſchen Volksſchnllehrer

ſchaft über die Haltung des Unterrichtsminiſters Dr Studt
im Abgeordnetenhauſe und über ſeine Schulpolitik ſelbſt
bringt das Organ des preußiſchen Lehrervereins die Neue
pädag Zig der die Preuß Lehrerzig rückhaltlos zuſtimmt
mit folgenden Worten zum Ausdruck

Die Befürchtungen daß der Kultusminiſter Dr Studt in
kirchen und ſchulpolitiſcher Hinſicht dem Standpunkt der kon

rvativ klerikalen Mehrhelt des Abgeordnetenhauſes viel näher
ehe als man urſprünglich annaghm und daß dies auch all

mällg zu Tage lreten werde haben ſich im Laufe der Ver
handlungen über den Kultusetat verſtärkt Die verhältniß
ihre Befriedigung des Centrums über die Erklärungen

des Miniſters iſt begreiflich nachdem dieſer im Hauſe die
Möglichkeit einer bevorſtehenden gründlichen Reformthätigkeit
auf dem Geblete des Kirchen und Schulweſens zugegeben
hat Herr Dr Studt hat den Verbündelen im konſervativen

ultramontanen Lager eine beſondere Freude bereilet
dem er die Wiederherſtellung der geiſtlichen

Schulaunftiht als ſein Jdegl bezeichnete Es iſtalſo die Gefahr berhandeh daß a t allen

das Verlangen älleraſten Falk s gründlich gebrochen un
ädagogen verworfen wird die eine fachmänniſche Schulneachatebigkeit gegen d Preitihant noch c leiſten

wird als Graf Zedlitz Daß das Verhältniß der preußiſchenLehrerſchaft r ihrem c mit dem Nücktritt Voſſe s ein

änzlich anderes werden würde war an beſtimmter Stelle
innen kurzem klar und daß das Begrüßungstelegramm das

der Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins im vorigen
ahre von Köln aus neuen Chef der prenßiſchen
nierrichtsverwaltung zum erſten male ſandte unbeantwortet

blieb war ein nicht mißzuverſtehendes Zeichen nach dieſer
Richlung

Dieſen Auslaſſungen fügt die Schulkorr hinzu Moan muß
anf die Zeiten v Mühler s zurückgehen um einen Unterrichts
miniſter zu ſinden der die geſammte Lehrerſchaſt gegen ſich hat
wie Herr Dr Sindt Darin dürfte die Schulkorr recht haben
Herr Sindt hat es ganz außerordentlich ſchnell verſtanden

das ihm entgegengebrachte Vertrauen der Lehrerſchaſt zu ver
ſcherzen

Für das neuerbante Blindenheim in Königswuſterhauſen
bei Berlin hat Kaiſer Wilhelm das Protektorat über
nommen und auch den Bauplatz geſchenukt Jm Verwaltungs
gebäude des Blindenheims ſollen die Bildniſſe des Katſerpaares
zur Auſſtellung gelangen worüber ein Berliner Lokalblatt be
richtet Die Herſtellung der Bildwerke iſt von dem Kaiſer in
Glasmoſaik befohlen worden das allen Einflüſſen der Witterung
trotzt und unvergänglich iſt Der Kaiſer deſſen Figur 1,80 mm
hoch iſt als Ritter in reichgeſtickter Kleidung dargeſtellt den
alterthümlichen Helm trägt er anf dem Hanpte in der einen
Hand hält er das entblößte Schwert in der anderen als
Patron des Blindenheims deſſen Modell Die Kaiſerin
zeigt Tracht und Gewandung der Heiligen Elifabeth in
ihren Händen prangen Roſen in welche das vor den Augen des
geſtrengen Gemahls zu verbergende Brot das ſie den Armen zu
tragen wollte durch ein holdes Wunder verwandelt worden iſt

Dazu bemerkt die Germanig Wir wiſſen nicht ob der
Gedanke die Kaiſerin als Heilige Eliſabeth und ihren Gemahl als
den geſtrengen Landgrafen darzuſtellen in proteſtantiſchen Kreiſen
als gi empfunden wird Jn katholiſchen dürfte es keineswegs
der Fall ſein

Volkswirthſchaftliches
Jn der vlelumſtrittenen Frage ob die Berliner Spiritus

Notiz anch für die Abrechnung von ſolchen Geſchäften zu gelten
habe die auf Grund früher geweſener aber ſeit Beſtehen des
Ringes eingegangener Notirnngen an Provinzplätzen
abgeſchloſſen waren iſt jetzt ein Urthell des Landgerichts zu
Breslau ergangen das dieſe Frage bejaht und den Erſatz
jener eingegangenen Provinznotirungen durch den Ringpreis
zurückweiſt Selbſtverſtändlich kommt von der Berliner Notiz
die Fracht nach Breslau in Abzug

Verwaltnug nnd Rechtspflege
O Ueber die Frage ob der Agiogewinn der ſeitens einer

Attiengeſellſchaft der Kommanditgeſellſchaft auf Aklien bei der
Ausgabe neuer Aktien erzielt wird und beſtimmungsmäßig dem
Reſervefonds zugeführt werden muß ſte uerpflichtiges Ein
kommen bildet berrſchen ſehr getheilte Anſichten und zwar
nicht blos unter den Laien ſondern auch in juriſtiſchen Kreiſen
Selbſt die höchſten Gerichtshöfe haben darüber nicht eine und
dieſelbe Anſicht Während das Oberverwaltungsgericht
den Agiogewinn als einkommenſteuerpflichtiges Einkommen an
ſieht und demgemäß jede auf Befreiung gerichtete Klage abweiſt
nimmt das Reichsgericht Senat für Straſſachen eine ent
gegengeſetzte Stellung ein Kürzlich hat ſich in einer Strafſache
wegen unterlaſſener Deklaration des Agiogewinns nun auch das
Kammergericht auf den Standpunkt geſtellt daß der Agio
gewinn nicht als ſteuerpflichtiges Einkommen zu betrachten ſei
und hat deshalb den Angeklagten freigeſprochen So lange aber
das Oberverwaltungsgericht auf ſeinem Standpunkte verharrt
muß der Agiogewinn verſteuert werden Es wäre bier ſehr zu
wünſchen daß die zweifelhaſte Frage endlich durch Geſetz klar
geſtellt würde

Der Gemeinderath zu Burkersdorf im Königreiche
Sachſen hatte beſchloſſen dem Reichstage eine Petition gegen
die Getreidezollerbhöhnng einzureichen wurde daran
jedoch durch die zuſtändige Amtshanptmannſchaft ge
hindert die dem Gemeinderathe anf Grund des 8 71 der
ſächſiſchen revidirten Landgemeindeordnung die Zuſtändigkeit
zur Beſchließung und Abſendung einer derartigen Petition ab
ſprach Der angezogene Paragraph giebt dem Gemeindevorſtand
das Recht Beſchlüſſen des Gemeinderaths die er für ungeſetzlich
hält die Ausführung zu verſagen ebenſo Beſchlüſſen die er für
offenbar nachtheilig für das Gemeinweſen hält Der amts
hauptmannſchaftliche Beſchluß wird ſich nach dieſer Beſtimmung
ſchwerlich aufrecht erhalten iaſſen Der Konſequenzen halber iſt
zu wünſchen daß dagegen Beſchwerde bei der Kreishauptmann
ſchaft und bei dem Miniſterinm des Jnnern erhoben wird
Thatſächlich haben ja ähnliche Beſchlüſſe gegen die Getreidezoll
erhöhnng auch bereits verſchiedene Landgemeinderäthe in Sachſen
efaßt ohne durch die obere Behörde berichtigt zu werden
an ſollte dieſe Art des Kampfes für die Brotverthenerung

doch endlich aufgeben Zahlreiche Gemeinden haben bereits
Petitivnen gegen die Erhöhung der Getreidezölle beſchloſſen
und man hat nicht einmal in Preußen eine Handhabe geſunden
gegen dieſe Gemeinden vorzugehen Ein Zengniß für die
Güte einer Sache oder eines Unternehmens iſt es ſicher nicht
wenn man ihr zu Liebe die Erörterungen abſchneidet und das
Petitionsrecht beſchränkt

Heer und Flotte
Dem Briefe eines bayriſchen Chinakriegers datirt

Tyng mangt ſen 9 Febr entnimmt die Nene Bayr Landesztg
folgende Stellen Alles erwartet bei uns ſehnlichſt den Befehl
zur Heimfahrt Dieſer Tage wurde nach gefragt wer ſich
für weitere Jahre verpflichten und bei der zu errichtenden
ſtändigen Kolonialarmee weiter dienen wolle Vom
2 bayr Bataillon welches 75 Unteroſſiziere und 840 Mann
zählt kapitulirten unr 4 Unteroffiziere und 2 Mann Daraus
könnt Jhr Euch einen Begriff machen wie es den bayriſchen
Soldaten in China gefällt Jn 8 Tagen geht von Yokohama
Japan ein Transport von Dienſtunbrauchbaren nach der

Heimath ab darunter 28 Mann vom bayriſchen Bataillon die
ſchlimmſte Zeit wo es die meißen Krankheiten giebt kommt erſt
Jm großen und ganzen wäre es hier zum Aushalten wenn man
ſich nur im geringſten ein Vergnügen machen könnte Aber
nichts als Dienſt und hernach ſeht man ſich in ſein dreckiges
Loch und ſchaut recht dumm Wenn uur die Zeit etwas raſcher
vergehen würde Eine Minute kommt einem hier wie eine
Stunde vor Es erfreut uns in unſerem von himmelhohen
Mauern umgebenen Quartier kein Glockenklang kein Muſiklon

Wir begegnen hier abgeſehen von der bereits bretonten
Chinamüdigkelt der deutſchen Truppen und zwar unſeres

Wiſſens 3 erſten male einer wenn auch auf Umwegen er
ſolgten Beſtätigung der von uns bereits bei der Bildung der
oſtaſiatiſchen Truppentheile des deutſchen Heeres im vorigen
Tanz vermutheten Abſicht eine Kolonialarmee zu

affen

S M S Gelerx Kommandant Korvetten KapitänBauer iſt am 5 KRpril in z ingtau eingetroffen S M S
Lorele u Kommandant Kapltänleutnant Freiherr v Dalwigk

zu Lichteufels iſt am 5 April in Pera angekommen

z Kolonialeodie atieeit von Kamerun Karl4 eit langer Zeit in Berlin in Unterſuchungs
haft Er war zum Be er Familie r Erholung aus Weſt1

ri d wurde Ge it verde e e er Wehen gent

als Materialienverwalter Unterſchleife begangen haben
hatte 1899 auf Befehl des Gonverneurs vertretungsweiſe zMaterialienverwaltung übernommen Der Verhafiete hat die
Kamernn mit allen möglichen Dingen mit Elfenbein lebend
und ausgeſtopſten Vögeln mit Brleſmarken und Kurioſit en
einen ſchwunghaften Handel getrieben und bebauptet da üten
durch dieſen vedlichen Erwerb nicht durch Betrügereien in de
Stand gekommen ſei Erſparniſſe zu machen und ſeiner in Verl
wohnenden Familie regelmäßig größere Beträge zu ſende
Das Verfahren dehnt ſich ſo lange ans well auch in Kammern

r haben vernommen werden müſſen Die bezüglich
rotokolle ſollen jetzt in Berlin eingegangen ſein en

Kleine Nachrichten
Jn der Krupp ſchen Fabrik in Eſſen haben größArbeiterentlaſſung en ſtattgefunden Dle weitere re

digung mebrerer tauſend Mann ſteht bevor falls nicht baldigſt
größere Beſtellungen eintreffen

F Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die Engländer wollen die Welt wieder einmal glauben machen
ſie hätten die Buren nun bald aus der Welt getrieben Jetzt
fabeln ſie wieder ein Langes und Breltes von der letzten Poſilion
der Buren So nennen ſie nämlich den Bezirk von Nyl
ſtroom und Pietersburg wohin jetzt die geſammten Streit

kräfte unker Bolha und Dewet unterwegs ſein ſollen um dort
ihre letzte Konzentration vorzunchmen und ihren letzten Wider
ſland gegen die britiſche Uebermacht zu organiſiren ie weſt
dieſe Kalkulation richtig iſt werden die Ereigniſſe der nächſten
Tage und Wochen ergeben Auf jeden Fall trifft das engliſche
Hauptquartier in Prätoria bereits Maßregeln um dieſen
angeblichen Plane der Buren entgegen zu arbeilen falls die
hente früh wiedergegebenen Mittheilungen Kitchener s zutreffen
wonach Plumer ungehindert Pietpotgietersruſt beſetzt habe dann
dürfte man in der That bald bemerken daß ſich die Annahme
der Engländer beſtätigt die Buren gedächten den Kriegsſchau
platz in die nördlichſten Bezirke von Transvagl zu verlegen
Vielleicht bört man auch bald von größeren Gefechten Jn
Utrecht eingelanfene Privattelegramme deuten nämlich darauf
hin daß in den nächſten Tagen wichtige Gefechte auf dem
ſüd afrikaniſchen Kriegsſchanplatze ſtattfinden werden Die ver
einigten Streitkräſte Botha s und Dewet s die ſich auf
13,000 Mann belaufen ſollen den ihnen folgenden Engländern
ſtandhalten Man erwartet daher in Utrecht noch vor Ende
dieſer Woche wichtige Nachrichten über bedentende Kämpfe

Der biedere General French treibt ſich mit einer großen
Truppenmacht im Südoſten Transvaals umher wo auch nicht
ein einziger Vechtbur zu finden iſt French entvölkert dort das
Land er mimmt die friedlich anf den Farmen lebenden Greiſe
Frauen und Kinder gefangen ſtiehlt das Vieh weg und brennt
t Zrgler nieder Wahrlich eine ſchöne Art von Krieg
ührung

Aus dem Haag kommt die Nachricht daß eine holländiſche
Abordnung dem Präſidenten Krüger als Ergebniß einer
Sammlung eine Million Gulden überreicht hat

Oeſterreich Nugarn
Nach einer Mittheilung des Magyar Orszag bat der

ungariſche Handelsminiſter Hegedunes in Konſequenz der
jüngſten parlamentariſchen Vorgänge dem Miniſterpräſidenten
ſeine Demiſſion überreicht Jn eingeweihten Kreiſen
glaubt man es werde gelingen Hegedues zum Bleiben zu ver
anlaſſen

Frankreich
Die Krankheit des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Wal deck

Rouſſean iſt wie amtlich erklärt wird eine Folge Erſcheinung
der Jnfluenza Die in Pariſer Privatkreijen kolportirten
Gerüchte von Krebs entbehren jeder Begründung und gehen
wahrſcheinlich von den Klerikalen aus die die Erkrankung des
Miniſterpräſidenten als eine Strafe ſür die Einbringung des
Vereinsgeſetzes ausſchreien dürften

Provinzialnachrichten
Döllnitz 5 April Eine gemüthliche Hanswirthin

Beim Wohnüngswechſel gerieth hier eine Hauswirthin mit ihrer
Mietherin in Streii der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete
Die Eigenthümerin ergriff eine ihr zur Hand ſtehende Schippe
und verſetzte mit dieſer ihrer Gegnerin einen wuchtigen Hieb auf
den Kopf der eine erhebliche Verletzung zur Folge hatte Da
die Sache zur Anzeige gebracht worden iſt dürfte ein gericht
liches Nachſpiel folgen

Ammendorf 5 April IAuf einem Neubau ver
unglückt Der Manrerlehrling Kuhnitzſch ans Döllnitz
hatte das Unglück auf einem Neuban auszugleiten und drei
Stock tief in den Kellerraum zu ſtürzen Der Bedauerns
werthe erlitt eine Auskugelung des Armes und einen Beinhruch
und wurde einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen

S Löbejün 4 April Schadenfeuer Hente brannte bei
dem Guisbeſitzer Finger in Dalena das ganze Gehöſit
nieder Die Entſtehungsurſache des Feuers konnte noch nicht
aufgeklärt werden Es hat bei dem herrſchenden Sturmwind
große Mühe gekoſtet das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
bei den Löſchungsarbeiten thaten ſich die Herren Rentner
Moosdorf aus Daleng und Banunternehmer Beanu aus
Merbitz beſonders hervor Der Schaden iſt veträchtlich der
Beſitzer war bei der Aachen Münchener Geſellſchaft verſichert

Nordhanſen 83 Aprik Subventionirung des Stadk
thegters Jn letzter Stadtverordnetenſitzung wurde u a
über den Magiſtratsäntrag Erneuerung der Subvention von
1500 M an den Theaterdirektor Ludwig Hoffmann verhandelt
Dabei wurde hervorgehoben daß Herr Hoffmann ohne Zweifel
Tüchtiges geleiſtet in das ihm gehörige Theater viel Geld hin
eingeſteckt und ſo gute Vorſtellungen geboten habe wie ſie nur
von einem ſtändigen Theater erwartet werden könnten Auch
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Contag trat auſ s wärmſte für
den Magiſtratsantrag die Subvention zu bewilligen ein
Schließlich wurde der Magiſtratsantrag mit großer Mehrheit
angenommen

03 Seutpin 5 April Brandſchaden Goldene
Hoch zeit Der Schaden an verbrannem Grubenholz Breltern
und ſonſtigem Nutzholz bei dem großen Schadenfener dre Pab

mannſchen Schneidemühle zu Groß Wndicke belänſt ſich auf
80 100,000 Mark nur ein Drittel dieſer Summe iſt durch Ver
ſicherung gedeckt Jin Dorfe e feierte das Manx
Karl Meuz ſche Ehepaar das goldene Hochzeitsfeſt Die im
Lebensjahre ſtehende Jubelbraut hatle im vorigen Jahr das
Unglück zu erblinden

Ordensverleihnng Verliehen wurde dem VBergarbelter Frau
Simon zu Großörner im n re das Allgemeine rzeichen Ferner erhielten die landesherrliche Genehmigung zur Anlegung 7

verſehenen nichtprenßi de und zwar des Fürſtlich e
Jüngerer Linie Ehrenkrenzes vierter der General Rendant der deß

burgiſchen Land Feuer Societät Rechn Lange zu rade und eCommandenrkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich no rwegiſch en Ordens der
heiligen Olaf der Generaldirekiör der Provinzial Städte FenerSocietät
Provinz Sachſen Geheimer Regiernn sraih Kaßner zu Merſeburg

Exledigte GShellen Jür Militäranwärter im ken de
Iv Armee Corps 1 Weal 1801 Aſchersleben Magiſtrat Lige
Stadtſchußmänner zunächſt für den Nachldienſt zunächſt auf dremere
Kündigung bis zur Volle bung des 30 Lebensjahres r noch zwei Den
ſahren ſeſt auf Lebens,eit je 1160 W Gehait ſteigen bis 1750 v Sekte
1901 Bernburg w Landes n nud Pflegeannalt für m Kelet
W Jrrenwärker vierwöchige Kündigung M e v un ztatidn Meldungen ſind nur an dig Landarmen Direktion in De

aße
ra

m

I d S S



achen

Je
ſilion
N hl

r

dortLider
Welt

chſten
gliſche
dieſem

8 die
teffen
dann

rahme
ſchau
legen

Jn
arauf
f dem

verch auf
ndern
Ende

roßen
nicht
t das
hreiſe

rennt
Krieg

diſche
elner

t der
der

denten
reiſen
i ver

de ck
inung
tirten
gehen

des

1901 Burg Kreis Jerichow Magiſtrat Nachtwachtln ehe e 35 Jahre alt r kor en 3 an W
Außerdem 91 M Wohnungegeldzn huß p lin

5 M bis 1020 M ter Der Dienſtortn 3 Jahren beſtimmt Königl Eiſenbahn Direltion in Halle
cht Lademeiſter fpiranten Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht

ſchritten haben nach beſtandener Prüfnug auf einmonatige Kündigung zu
über je 1020 M diglariſche Jahre ein ſteigend bis 1200 beim
nadeen in etatesmäßige Stellen als Laden 1200 M arg und
Einr ifmäbige Wohnnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich der Dienſt
der ar das Gehalt der etatsmäßigen Lademeiſter ſteigt von 1260 bis 1800 M
wohn Verbung ſind beizuſügen ein beantworteter Fragebogen ein von einen
du t der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinal
Bahnen ansgeſtellles Zengniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſer atte zum dere und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbnrean

än äſenbahn Direktion zu erbitten Sofort Halberſtadt
er trat PolizeiGefangenauſſeher anf Lebenszelt 675 nach definitiver

e 75 M Kleidergelder pro V welche in eine beſonders geführte
Aue rtaſſe ftießen und freie Wohnnng ofort Schmölln Stadt
Kleide Exi edient anf dreimonatige Kündigung nach 15jähriger Dienſtzeit auf
rath gzeſn 10 0 M Anfangegehalt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um

n his zum Höchſibetiage von 1800 M Thale Harz Gemeinde
Kewaitnug Polizei Wachimeiſter auf dreimongzige Kündigung 1000 M

Gehalt edigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
T X Armee Cor n 1 Oktober 1901 Biebrich Oberförfſtereid zelubegen mit dem Wohnſitz in Kördorf Kr Unterlahn Regiernngepräſident

Lore n Gemeindeförſter Jahresein lommen 935,39 außerdem war mit
Wleebah ein nichtpenſionsberecht igtes Nebeneinkommen von 10,64 M für Be
u ung des 13 ho großen Privatwaldes des Hofgutes Kö erle verbunden

bungen ſind bis zum 1 Juni 1901 an den Königl Forſtmeiſter Herrn
Drei in Kayzenelubogen zu richten Soſort Göttingen Garniſon
Gr greth Civilkrankenwärter bezw Hansdiener auf ſechswöchige Kündigung

M jährlich nebſt freier Wohnnng bezw 240 M Miethsentſchädigung und
Senernngs und Beleuchtnugsmaterialien das Gehalt ſteigt bis 1100 M jäbr

Vewereungen ſind an das Königl Garniſon Lazareth in Göttingen zu
len Sofort Jlversgehofen Amt zwei Nachtwächter nicht unker110 m groß und nicht über 40 Jahre alt anf einmonatige Kündignng pro

acht je 1,20 M 15 Jnnl 1901 er Maniſtrat zwei Hilfsſurhnter auf Kündignug je 45 M monatlich Anſte n erfolgt nur für dieSommerinonate J Jut 1901 Schleuſingen Kaiſerl Poſtamt Land
drieflräger auf dreimongtige Kündigung ſpäter auf e 700 M Gehalt
jährlich und 72 M Wohnungsge dzuſchnß das Gehal ſteigt bis 1000 M
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Juli 1901 S uhl Wagiſtrat Thnimwächter auf dreimonatige Kündignng
240 M ans der Stadtkoſſe und ca 34,88 M aus der Kirchenkaſſe jähr ich
owie 13 5 m Fichtenſcheitholz und 13 7 w Fichtenknüppel inkl Anfuhr und freie
zohnnng 1 Aunuſt 1901 Wörsdorf Oberförſterei Wörsdorf Kreis

Untertannns Regierungspräſident Wiestaden GCemeindeförſter das Jahres
eintommen beträgt 1048,99 M ſowie 6 rm Buchenholz Bewerbungen ſind
bis zum 20 Mai 1901 an den önigi Oberförſter Herrn Lieber in Jdſtein zu
richten

R Hranienbaum 3 April Forſtſchäden Zur Beſichtigung unſerer Forſt war Herr Oberforſtrath Reuß am
vergangenen Sonntag hier anweſend und wurde von den Mit
gliedern der Forſtdepntation nach dem Stadtwalde begleitet
Bekanntlich hat der Froſtſpanner auch in unſerer Waldung
viel Schaden angerichtet und es handelte ſich darum ob das
Abholzen eines beſtimmten Theiles für nothwendig vder zweck
mäßlg erachtet werde Dies wurde jedoch auch von dem Ver
treter der forſtlichen Auſſichtsbehörde der die Gemeinde
waldungen unterſtellt ſind verneint Der durch den Froſiſpanner
angerichtete Schaden mag ſtreckenweiſe etwa 30 Prozent
beiragen meiſt wird er ſich ſogar nur auf etwa 10 Prozent des
geſunden Holzes belaufen Zu Dreiviertheilen dürſte übrigens
die Jnſektenbrnt in ihrem jetzigen Verpuppungszuſtande krank
und der Vernichtung verfallen ſein Erwähnt mag noch werden
daß Herr Oberforſtrath Reuß dle jetzige Durchforſtung als zweck
mäßig anerkannte jedenfalls eher zu einer Verſtärkung derſelben
als zum Gegentheil rieth

8 Debſchwitz 5 April Ein Schildbürgerſtreich Bel
Vergebung der Arbeiten für eine Waſſerleitung hat der in
ſeiner Mehrheit ſozialdemokariſche Gemeinderath dem
Unternehmer aufgegeben daß den Arbeitern bei der Rohr
legung und dergl ein Stundenlohn von 35 Pfennig zu ge
währen ſei aber vergeſſen auch zu beſtimmen daß ein
heimiſche Arbeiter in erſter Linie zu bevorzugen ſeien Als
ſich jetzt nun die arbeitsloſen Debſchwitzer Arbeiter bei dem
Unternehmer meldeten hielt dieſer eine nicht geahnte Muſterung
und nahm nur junge kräftige Leute die auch ſonſt unſchwer
Arbeit erhalten hätten an während er die älteren ſchwächeren
Arbeiter die gern auch unter dem feſtgeſetzten Lohne gearbeitet
hätlen wieder wegſchickte mit dem Vemerken daß ſie 35 Pfg
in der Stunde nicht zu verdienen vermöchten Der ſozialdemokratiſche Beſchluß füort dahin daß meiſt fremde Arbeiter
herangezogen werden während die einheimiſchen Arbeitsloſen
deren es nicht wenige giebt und denen man auch gutlohnende
Arbeit verſchaffen wollte nichts zu thun bekommen und auch
nicht bekommen können wenn der Arbeitgeber auf ſeine Koſten
kommen will Ein echter Schilobärgerſtreich

frh
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Albert M auf Freiſprechung

R Leipzig 5 April Zum Konflikt der Ortskrankenkaſſe u i Kalfenärzte Sicherem Vernehmen nach de

der Vorſtand der Leipziger Ortskrankenkaffe die
Gründung eines eigenen Organs e Derweck deſſelben ſoll ſein unabhängig die Koſſenmitglieder über
die Vorgänge während der Dauer der mit einer Anzahl von
Kaſſenärzten beſtehenden Differenzen zu unter richten und auf
dem Laufenden zu erhalten gleichzeitig aber auch unrichtig
wiedergegebene Thatſachen zu berichtigen und den Mitgliedern
unterrichtend an die Hand zu gehen Das Organ ſoll in der
ähnlichen Form eines Flugblattes in zwangloſer Aufeinander
folge erſcheinen und wird zunächſt in dem Bureau der Kaſſe
ſowie in den Zweiganſtalten von Sonnabend den 6 d Mts
ab an jeden Jntereſſenten unentgeltlich verabreicht

Leipzig 4 April Der Betrieb der ſtädtiſchen
Markthalle hat im Jahre 1900 einen Ueberſch uß von
10,847 58 M erbracht Gegen das Vorjahr iſt der Ueberſchuß
um 6734 99 M geringer Es liegt das nicht daran daß die
Betriebseinnahmen zurückgegongen ſind ſondern dle Urſache iſt
in den erhöhten Ausgaben zu ſuchen Es betrugen

1899 1900346,459 52 M 349,154 08 M
die Ausgaben 328,876 95 338,306 50

der Ueberſchuß 17,582 57 M 10,847 58 M
Es hatten ſich ſomit im Jahre 1900 die Einnahmen um 269456
Mark die Ausgaben aber um 9429 55 M erhöht wodurch ſich
der Ueberſchuß um die oben gedachte Summe verringerte Die
Mehrausgaben ſind in der Hauptſache nur auf zwei Poſten
zurüſckzuführen nämlich die Nenregelung der Beamten
gehalte wekche einſchließlich der Zulagen infolge von Auf
rückungen ein Mehr von rund 3900 ſowie den infolge
der geſtiegenen Kohlenpreiſe nolhwendigen Mehraufwand
für Keſſelſeuerung der ſich einſchließlich eines gewiſſen Mehr
verbrauchs auf etwa 6700 M bezifferte

Aus Sachſen und Thüringen Die durch Verſetzung des Lehrers
Ehrhardt in Stößen frei gewordene Lehrerſtelle iſt durch
den Lehrer E Oehler bisher in Memleben wieder beſetzt
worden Der Sturm hat an den ſtädtiſchen Kiefernparkanlagen
in Stößen durch Windbruch wieder beträchtlichen Schaden an
gerichtet Einen ſchlimmen Konfirmationstag hatte
eine Konfirmandin in Mücheln Als ſie in Gemeinſchaft
mit ihrer Großmutter mit dem Zerkleinern von Tannenzweigen
welche zum Beſtrenen der Straße verwendet werden ſollten be
ſchäftigt war wurde ihr von der Großmutter das vordere Glied
des Zeigefingers der rechten Hand abgehackt Ein Brand
entſtand am Mittwoch abend kurz nach 7 Uhr in der
Danſcher ſchen Poſamentenfobrik Angerrs1 in Erfurt dadurch
daß eine Verkäuferin beim Anzünden der Schaufenſier Lampe
mit dem brennenden Streichholz den ausgelegten Poſamenten zu
nahe kam Durch das Feuer entſtand ein Materialſchaden von
ca 500 M Der Briefträger H in Ottendoxf nahm ſich
aus Furcht vor Strafe durch Erhängen das Leben Der
Begmle welcher demnächſt Hochzeit halten wollte hatte eine
Poſtanweiſung im Betrage von 81 M gefälſcht

die Einnahmen

Gerichtsverhandlungen
Deſſau 4 April Wegen fahrläſſiger Tödtung

wurde der Arbeiter Otto G von hier von der hieſigen Straf
kammer zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten ver
urtheilt Am 28 Auguſt v J abends war ein Nagelſchmiede
geſelle aus Quellendorf mittels Fahrrades von Quellendorf nach
Kochſtedt gefahren und in der Nähe von Kochſtedt mit dem An
geklagten der auch anf einem Fahrrad kam zuſammengeſtoßen
Am anderen Morgen wurde der Nagelſchmied an der Stelle des
Zuſammenſtoßes ſchwer verketzt aufgeſunden und nach dem Kreis
krankenhanſe in Deſſau gebracht wo er nach vier Wochen an
den erlittenen Verletzungen ſtarb Der Angeklagte hatte ſich wie
ſich ſpäter herausſtellte nach dem Unfall ſofort entfernt ohne
dem Verunglückten die geringſte Hilfe angedeihen zu laſſen und
auf dieſe Weiſe den Tod des andern mit verſchuldet Vor
dem hieſigen Schöffengericht ſtanden der Kommerzienrath
Albert M und deſſen Sohn der Kanſmann Sally unter
der Anklage gemeinſchaftlich den Hoflieferanten Herzog um
180 M geſchädigt zu haben indem ſie ihm mehrere Gegenſtände
durch Vermittelung eines Dienſtmannes verkauften und hierbei
verſchwiegen daß dieſe Sachen Eigenthum der Mutter bezw
Ehefrau der Angeklagten waren und ihnen ein Verfügung s
recht nicht zuſtand Das Urtheil lantete gegen Sally M
auf 100 M Geldſtrafe event 2 Wochen Gefängniß gegen
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Lebens Penaions und Leibrenten Versicbherungs Gesellschaft Idnva zu Halle Nach

dem 46 Rechenschafteberichte waren 1900 36,084 Anträge über
25,864 994 M Kapital und 25,096 M Rente zu erledigen ven
peschloesen wurden 27,831 Versicherungen über 18,866,036 M
Kapital und 24,207 M Rente Der Gesammtversicherungs
bestand am Schlusso des Geschäſtsjahres besifferto sich auf
110,126 Versicherungen über 148,527,049 M Kapital und 218,900
Mark Rente Für Sterbeſälle bei der eigentlichen Lebens
versicherung sind 1900 1,851,268 M zur Ausznhblung bezw Zurück
etellung gebracht Zur Deckung dieses Befrages standen
2,135,831 II 2ur Verfügung Es verblieb demnach ein Gewinn
an der Sterbhehkeit von 284,567 M Die Prämien Reserve betrug
am 31 Dez 37,761,526 M und jiet um 2,440,342 M gestiegen
die Gewinn Rücklage der Versicherten beläuft sich auf 83 128,850 M
Die Hanptversammlung der Gerellschaft am 3 d ertheilte dem
Verwaltungsrathe und der Direktion einstimmig Entlastung Die
nach der Reihenfolge ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungs
rathes Herren Fabrikbesitzer HButh Wörmlitz und Rechtsanwalt
Schütte Halle wurden wiedergewäblt Neugewählt wurde an
Stelle des dureh Tod ausgeschiedenen Karl Bartels Herr General
Direktor Kuhlow
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Deutscho Grundschuld Bank
Das Königliche Amtsgericht Berlin I Abtheilung 82 veröffentlicht folgende

Bekxanntmachu ngIn de Konkursverfahren Aber das Vermögen der Doutschen
Grundsehnld Bank in Liquidation zu Berlin werden die Besittzer
der von dieser Bank ausgegebenen Roal Obligationen sämmkt
eher Serien auf Antrag ihrer Vertreter gemäss S 18 Abs 4 des Ge
getzes vom 4 Dezember 1899 R G BI 8 691 zu einer
am Montag den 29 Aprit 1901 Vormittags 9 Uhr

Gerichtsgebäude Alt Mlonbit I1 Saal 64
etattündenden Versammlung mit folgender e zusammenberufen

1 Bericht der Vertretung und es Ausschusses der Real Obligationüäre
2 Beschlussfassung über einen Vergleich betreffend Ansprüche gegen

die Preussische Uypotheken Actien Bank sowie über einen Sani
rungsplan

3 Fitheilung der Entlastung an Vertretung und Ausschuss
Stimmberechtigt sind uur diejenigen Gläubiger welche ihre Real Obli

gationen spätestens am 2 Tage vor der Versammlung bei der Retehs
Dank oder einem Notnar oder bei folgenden von den Antragstellern be
zeichneten Stellen hinterlegt haben

Abel Co Berlin Kanonierstr 17/20
Gebrüder Arnhold Dresden
Bank für Handel u Industrie Berlin
S Blelehröder Berlin
Berliner UIandelsgesellschaft Berlin
Berliner Bank Berlin
Deutsehe Bank Berlin
Disconto Gesellsehaft Berlin
M HI FPliosbach Wwwe Glogau
Gebrüder Guttentag Breslau
G J Guttmann Nürnberg
Hegomeister Co Görlitz
Osenar Heubaeh Sonneberg i N
Ludewig Pürr Stettln
Mendelssohn Co Berlin
Nitteldeutsehe Credithank Framkfart

am MainMeyer deorn Danzig

Münsterlsche Dank Filiale der Osna
brücker Bank Münster i

B Magnus IIanuover
Gebrüder blarx München
Oberrheinische Bank Strassburg i
Osnabrücker Bank Osnnhbrüek
Ostdeutseche Bank Königsberg i Pr
G von Pachaly s Enkel Breslau
Rheinische Kreditbank Kurlsruhe
B Stern jnn Cöln
Schirmer Sehllek Lelpaig
Abrnham Sehlesinger Berlin Ober

Wull tr 20 und Hirsehberg i Sehl
Ww Sehlutow Stet tin
Albert Schwarz Stuttgart
Vereinsbank in Hamburg Hamburg
Robert Warschauer Co Boerlin
Sigmund Wolff Co osen

Magdeburger Privatbank Magdeburg
Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden

Pär die Vollmacht ist die schriftliche Form erforderlich und genügend
Es wird empfohlen die Vollmacht besonders und nieht
auf den Bepots cheinen auszustel len

Zur Ausibung des Stimmiechts bedarf es der Vorlegung der Be
echeinigung über die erfolgto Hinterlegung der Real Obligatiopen Die
e gengen sind für die Obligationen jeder Sorie besonders aus
zustellen

Im Anschluss hieran theilen die Unterzeichneten mit dass sie bereit
alnd in der Versammlung vom 29 April a c die Vertretung von Real Obli
gationären unentgeltlich zu übernehmen und für sie das Stimmrecht auszuüben

Die Vertretung und der Ausschuss der Real
Obligationäre der Deutschen Grundschuld Bank

Rechtsanwalt Julius Schachian zu Be rlin Hinter der Katholischen Kirche l
Bankier Max Abel i F Abel Co zu Berlin Kanonier Str 17,20
Bankier Hans Schlesinger 1 F Abraham Schlesinger zu Berlin Obor

Wall Strasse 20
Rechtsanwalt Dr Freund Berlin Potsdamer Str 141
Bankdirektor Carl Ludewig zu Osnabrück
Bankier Eduard Magnus i F B Magnus Ha nnover
Bankier Ph Potratz i F Oscar Heubach zu Sonneberg l S M
Rechtsanwalt Blax Hahn zu Berlin Potsdamer Strasse 138

Peckolt Rackee
Halle Banſegeschcöft Riebeckplatz

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Werthpapieren

Check und Wechsel VerKehr
Annahme von Baar Einlagen
einen LANZ Manne

Weltausstellung Paris 1900
Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19

Dampfmaschinen Lokomobilen Kessal

daher ausser Wetthewerb

Lokomohbilen
von 300
Pferdekräften

e

Ueber 10000 Stück verkauft S
Gieicher Absatz von Kkelner anderen fabrik Deutsohlands erreicht

Filiale in Berlin W Friedrichstrasse 186

c e e e z in jedem Styl eim undS el mehrfarbigKüchen Oefen und Kochherde
kern Habrrüls O EBBökamne

Großes Muſterlager Scharrenſtr 8 Fernſpr 2308
Jabrikate mehrfach prämiirt

e

u

Vereinigte Haschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Gasmotoren

Syntem

Fried Kraopp Grasonwoerk
in Grössen bis eu

1500 Pferdestärken
Oeringer Gasvorbrauch

Boetrieb billiger als durch
Elektromotoron

Vertreter Ingenieur H Gast I eipzig Gohlis C oulsenstr

J empfiehlt neben einer noch großen Auswahl feinſter Zwieback u Kuchen

u Fernſprecher 2334 E BEECAS Steg 9

Mein Geſchäft bleibt
vom 6G d Mts ab bis I Oktober an Sonn und Feiertagen

S mzlich geschlossen

J wenn Sie Ihren

in einem Specialgeſchäft bei einem Fachmann kaunſen

wet Er Ha FeI ſinden Sie
S e S ne nee

s W 4

Hermann Walter ob mee tMebelt
Sie werden zweifellos an beſten fahren

Kinderwagen Sportwagen
Leipziger Straße Ar 94

die größte Auswahl der gediegenſten Fabrikate zu mäßigen Preiſen
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ergebene MHittheilung dass sich meine

W erst eüls mit
nach wie vor el e Kufsochgasse
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Einem hochgechrten Publikum von Halle und Umgegend die

IIochachtungsvoll

Mein Bestreben wird es sein stets nur gute und reelle Waare

Dampfbetrieb

2 befindet
II

Dr Brehmer s
weltbekammte Heilanstalt für u ngenkranke

Görberselorf i Schles
iuſrri Chefarzt Geheimrath Petrilangjüähriger Assistent von Dr Brehmer versendet Prospekte gratis durch

die Verwaltung
Nähmaschinen Fahrräder

W ſt 55 z unt Garant v 130 an
T Jer GBrössto Reparatur Werkstatt O em Eig Ofen Emaillirung Vernicklung e

lrichſtr 18
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Lölhen gebrochener Rabmen u Gabeln

Gust Lerehe viele Str

ſ Purcel
Fabrik

Eigene D R Patente No 65882 42503 92399
15 Ehrenpreiso Goldene Medaillon etc

SpeceialitätAnker Duplex
Geldschränke
TFiatt ohne jeden Angriffopunirt

feuersicher diebesstieherrTallsiehersleher gegen Tlherumite Sglamm elze
Fral wer

Stahlkammern Depositanlagen
Panzer Tresorthüren

Panzer Gitter Panzer Lensterverschlüsse
Vertreter werden gesneht

Magdeburg
Staätgeschüft

Hassolbachstrasse S
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n W ist die beste fürSGrund u Kellermauern Gewölbe Unterführungen
e Brücken Terrassen feuchte Kelier Betonbauten
e nachträgliche Isolterung Blei Holzcement Dächer
S billige künstſiche Teiche uswe Prospacte und Muster koatenfrol

un Osterfest
ſorten als ganz beſondere Delikateſſe

ff Matzkuchen
ſowie ff Speckkuchen

von ganz vorzüglicher Güte

Jeder sein eigner Drucker
Zur Selbstanfertigung kleiner Drucksachen als
Rundschreiben o Preislisten o Preisschiidern und
m Plakaten f d Schaufenster etc empfohle

meine praktisch bewährten

den verschiedensten Grössen
Kinderdruckereien V 75 Pf an Preisschiläer
Druckereien von 2 MK an

Mustoerblätter gratis

Alfred Pfautsch
mar Nicolaistrasse 6

S JSportwage
ſitzig und Lſitzig hell grün oder rothren ſämmtliche Neuheiten

5t/2 712 0 1015

Leiterwagen
blan oder eichen geſtrichen

31/2 41/2 6 71 12
mit ſtarken eiſernen Achſen

empfehlen in größter Answabl
Klooss Bothfeld

Gr Ulrichſtraße 537
Neunheit

Gürtel
Täſchazen

in reizenden
Facons und allen

Lederarten und
Farben

Wildleder Juchten
Seehnund

Saffian ee
e von 10 Mark
S größte Auswahl

Bothfold
Gr 1Ulrih ſtraſze 57

Glasbuchstaben
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